
Musikbiografie vorbereiten
Vom Lied zur Erinnerung

Eine kompakte Entscheidungshilfe, damit Musik nicht nur abgespielt wird, sondern einen passenden biografischen
Zugang öffnet.

DIE KERNIDEE

Nicht das bekannteste Lied ist automatisch das richtige. Entscheidend ist, ob die Musik bei der Person etwas auslöst -
und ob du diesen ersten Impuls wahrnimmst, bevor du ihn mit Fragen überlagerst.

1 Drei Entscheidungen vor dem Start

1 Musikalischen Anker wählen

Frage dich: Welche Musik könnte für diese Person wirklich biografische Bedeutung haben? Lieber ein konkretes Lied,
einen Klang oder eine musikalische Situation wählen als eine allgemeine Generationen-Playlist.

2 Erst wahrnehmen, dann fragen

Lass die ersten Takte wirken. Achte auf Blick, Mimik, Mitsummen, Rhythmusbewegung, Stille oder spontane Worte.
Erst danach entscheidest du, ob eine Frage überhaupt nötig ist.

3 Anschluss bewusst festlegen

Überlege vorab, was nach dem Hören passen könnte: Gespräch, Bewegung, Mitsingen oder einfach weiteres Hören.
Nicht jede Reaktion muss sofort in Sprache übersetzt werden.
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2 Den passenden biografischen Zugang wählen

Erinnerung öffnen

„Wo oder mit wem haben Sie diese Musik früher
gehört?“

Lebensphase berühren

„Welche Zeit in Ihrem Leben gehört für Sie zu diesem
Lied?“

Körperreaktion aufnehmen

Mitsummen, Takt aufnehmen, kleine Bewegung im
Sitzen - ohne daraus sofort eine Aufgabe zu machen.

Persönliche Bedeutung vertiefen

„Was müsste jemand über dieses Lied wissen, um
etwas über Sie zu verstehen?“

3 Anschlussform passend dosieren

1 Gespräch

Wenn Worte von selbst kommen, mit einer konkreten Frage vertiefen. Keine Interviewkette starten.

2 Bewegung oder Mitsingen

Wenn der Körper zuerst reagiert, diesen Zugang zulassen. Teilnahme bleibt freiwillig und muss nicht kommentiert
werden.

3 Weiterhören

Wenn die Musik selbst trägt, nicht vorschnell unterbrechen. Manchmal ist weiteres Hören der passendste nächste
Schritt.

MINI-CHECK VOR DEM START

Individuelle Bedeutung statt Altersklischee? Erst beobachten, dann fragen? Anschlussform offen genug? Wenn du
dreimal Ja sagen kannst, ist die Musikbiografie gut vorbereitet.

www.variadu.de Seite 2/2



